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In Spanien nahm sich Herr Arbenz, ansässiger Dele-
gierter, der Flüchtlinge und Familien gewisser Kategorien von
Häftlingen an. Mit Ermächtigung der spanischen Verwaltung be-
suchte er das Flüchtlingslager Nanclares de la Oca, die Straf-
kolonien und Gefängnisse von Burgos, Dieso, Granada und Madrid.
Er konnte sich ungehindert mit den Häftlingen unterhalten und
sich davon überzeugen, dass ihre Behandlung den Grundsätzen der
Menschlichkeit entsprach. Nach Beendigung dieser Besuche er-
stattete er dem Generaldirektor für Gefängniswesen einen
Bericht.

Die Herren Michel, ansässiger Delegierter, und Dr.
de Morsier, ärztlicher Ratgeber in Frankreich; die Herren
Biaggi de Blasys (Genua) und Dr. P. Burkhard (Neapel) in
Italien, ansässige Delegierte, haben die Verbindungen mit den
Behörden aufrecht erhalten und eng mit den nationalen Rotkreuz-
gesellschaften zusammengearbeitet, um Invaliden und Flüchtlingen
zu Hilfe zu kommen.

In den anderen europäischen Ländern(1) in denen das
1ERE keine ansässigen Delegierten hat, wurden die Arbeitsver-
bindungen aufrechterhalten und entwickelt, oftmals durch Sonder-
missionen auf allen Gebieten, v/o das Rote Kreuz eine wohltätige
Aktion zur Milderung der leiden bedürftiger Personen ausüben
kann.
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In Australien unterstützten Herr A. Schweizer und in
Neuseeland Herr L. Bosshard, ansässige Delegierte des 1ERE, in
Zusammenarbeit mit den nationalen Gesellschaften im Auftrag des
Internationalen Roten Kreuzes Flüchtlinge und Heimatlose, die
in diese Länder ausgewandert sind. Bekanntlich befinden sich
unter diesen Flüchtlingen ehemalige Mitglieder des Interna-
tionalen Suchdienstes, die mit Sachverständnis und Hingebung
an der Schaffung und Auswertung der wichtigen Archive von
Arolsen gearbeitet haben.

(1) Belgien, Deutsche Bundesrepublik, Finnland, Jugoslawien,
Niederlande, Türkei, Vereinigtes Königreich.

(2) Delegationen des 1ERE : Australien, Neuseeland.
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